
Herr Vural Ipek 
Vorsitzender
Email des Integrationsrates: 
Integrationsrat-hf@herford.de

Herr Erdal Ekinci
Stellvertretender Vorsitzender
Email des Integrationsrates: 
Integrationsrat-hf@herford.de

Geschäftsstelle des Integrationsrates 
der Hansestadt Herford im Rathaus
Frau Kerstin Fiebig
Montag bis Freitag: 8.30 – 14.00 Uhr
3. Etage, Zimmer 311, Tel. 05221 189-712
Email: kerstin.fiebig@herford.de

Frau Stefanie Rüsing
1. Etage, Zimmer 127, Tel. 05221 189-432
Email: stefanie.ruesing@herford.de
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 Zusammen leben
 in der Hansestadt Herford

vielfältig.
Mitglieder des Integrationsrates
Wahlperiode 2020 bis 2025

·	Vorsitzender: Vural Ipek, Grüne Liste
·	Stellvertretender Vorsitzender: Erdal Ekinci, 
	 #Kurdisches Bündnis für Integration und 
	 kulturelle Vielfalt
·	Nazim Acar, #Kurdisches Bündnis für Inte-
	 gration und kulturelle Vielfalt
·	Salwa Al-Mahmod, Grüne Liste
·	Ruba Alshikh Omar, Ohne Listenzugehörigkeit
·	Sükriye Basuslu, Ohne Listenzugehörigkeit
·	Ulviya Hajiyeva, Grüne Liste
·	Bediya Kanbur, Grüne Liste
·	Lazgin Kocas, #Kurdisches Bündnis für Inte-
	 gration und kulturelle Vielfalt
·	Fadime Yalcinkaya, Grüne Liste

Ratsmitglieder
·	Ulrike Blucha, Bündnis 90/DIE GRÜNEN
·	Andreas Jotzo, „Liste 2004“ / UWG HERFOR-
	 DER BÜRGER BÜNDNIS
·	Günther Klempnauer, FDP
·	Georg Kownatzki, SPD
·	Rainer Pohlmann, CDU

Sitzungen
Der Integrationsrat tagt öffentlich 4 Mal im Jahr 
im Rathaus der Hansestadt Herford. 
Die Termine sind der Presse zu entnehmen oder 
auf der Homepage der Hansestadt Herford zu 
finden: www.herford.de 



Der Integrationsrat ist ein unabhängiger, demo-
kratisch gewählter Ausschuss der Hanse-
stadt Herford. Die Amtszeit der gewählten Mit-
glieder beträgt fünf Jahre. Er besteht aus 5 
Ratsmitgliedern und 10 von den Menschen mit 
Einwanderungsgeschichte direkt gewählten 
Vertreterinnen und Vertretern. Durch diese Zu-
sammensetzung ist eine enge Zusammenarbeit 
mit der Herforder Kommunalpolitik gewährleistet. 

Der Integrationsrat ist die politische Vertretung 
aller Menschen mit Einwanderungsgeschichte 
und vertritt deren Interessen. Der Rat oder ein 
Ausschuss muss sich mit Stellungnahmen und 
Anregungen des Integrationsrates befassen! 
Gleichzeitig eröffnet er Menschen mit Einwande-
rungsgeschichte die Möglichkeit, selbst aktiv an 
der Gestaltung ihrer Lebenswelt mitzuwirken.

Was ist der Integrationsrat?

... stellt Anträge, gibt Anregungen und macht Vor-
schläge zur Verbesserung des Zusammenlebens 
von Menschen aller Kulturen.

... unterstützt und fördert interkulturelle Veran-
staltungen. 

... arbeitet an der inhaltlichen Umsetzung des 
Integrationskonzeptes der Hansestadt Herford, 
z.B. die Schaffung von interkulturellen Gärten. 

... ist durch die Vorsitzenden im Landesintegra-
tionsrat Nordrhein-Westfalen vertreten und wirkt 
dort an Entscheidungen mit (www.landesintegra-
tionsrat.nrw).

... arbeitet im Netzwerk der Integrationsräte / 
-ausschüsse in Ostwestfalen-Lippe mit.

... kooperiert mit den Integrationsagenturen der 
freien Träger (Diakonisches Werk, Caritasverband, 
Arbeiterwohlfahrt und Deutsches Rotes Kreuz) 
und dem Netzwerk für Integration & Vielfalt im 
Kreis Herford (www.widunetz.de).

... führt u.a. eigene/kooperative Veranstaltungen 
anlässlich der jährlich stattfindenden bundes-
weiten „Interkulturellen Woche“ und den Aktions-
wochen gegen Rassismus in der Hansestadt 
Herford durch.

Der Integrationsrat…

-	Gleichberechtigtes Zusammenleben von Men-
	 schen mit und ohne Einwanderungsgeschichte

-	Interkulturelle Öffnung der Verwaltung und 
	 Vermittlung interkultureller Kompetenz

-	Maßnahmen gegen Diskriminierung, Rassis-
	 mus und Gewalt

-	Finanzielle Förderung von Integrationspro-
	 jekten auf der Grundlage von Richtlinien, die 
	 vom Rat beschlossen werden

-	Verbesserung der Gesundheits- und Wohn-
	 situation von Menschen mit Einwanderungs-
	 geschichte

-	Verbesserung der Bildungserfolge von 
	 Menschen mit Einwanderungsgeschichte, 
	 insbesondere von Kindern und Jugendlichen

Ziele


